
Umzug nach Bad Kreuznach statt Zwei-Tage-Lösung

VON THOMAS HUTZLER

Die Freistilmeisterschaften der
Nachwuchsringer finden nun doch
nicht in der Südwestpfalz statt und
werden auch nicht vom AC Thal-
eischweiler ausgerichtet. Das ist das
seit gestern feststehende Ergebnis, zu
dem die Arbeitsgemeinschaft Ringen
(Arge) der drei Ringer- und Schwer-
athletikverbände in Rheinland-Pfalz
als Veranstalter nach den Entwick-
lungen in den letzten Tagen gekom-
men ist. Um die Freistiltitel ringen die
Jugendlichen am 9. März, aber jetzt
in der Jahnhalle in Bad Kreuznach.
Ausgerichtet werden die Titelkämpfe
dort von der WKG Untere Nahe.

Ganz leer geht der AC Thaleisch-
weiler aber nicht aus. Der Verein hat
den Ausrichter-Zuschlag für eine ab-
gespeckte Variante der Rheinland-
Pfalz-Meisterschaften im griechisch-
römischen Stil erhalten. Auf die Mat-
ten gehen am 24. Februar in der Ath-
letenhalle aber nur drei der fünf Al-
tersklassen: A-, B- und C-Jugendli-
che. Sie haben dann noch die Mög-
lichkeit, sich für einen Start bei den
deutschen Meisterschaften zu emp-
fehlen. Die D- und E-Jugendlichen er-
mitteln diesmal keine Landesmeis-
ter.

Ihren Humor hat Ricarda Holub aus
Höheischweiler noch nicht verloren:
„Wir sind jetzt bei Plan D oder schon
E“, sagte die Vorsitzende des Ringer-

RINGEN: Der AC Thaleischweiler richtet am 9. März die Rheinland-Pfalz-Meisterschaften der Jugendlichen im Freistil aus. Den Zuschlag hatte der mit
der Organisation von Meisterschaften erfahrene Club, doch plötzlich war nichts mehr klar. Das Problem war, eine geeignete Halle zu finden,
um die Titelkämpfe an einem Tag zu veranstalten. Die Lösung sollte eine Meisterschaft an zwei Tagen sein – doch daraus wurde nichts.

verbandes Pfalz, noch vor wenigen
Tagen. Ziel aller Bemühungen war,
dass die Rheinland-Pfalz-Jugend-
meisterschaften im Freistil am Sams-
tag, 9. März, in Thaleischweiler-Frö-
schen stattfinden. Dafür war, wie bei
mehreren Meisterschaften in den
vergangenen Jahren, die IGS-Sport-
halle im Ort vorgesehen. Gewesen!
Denn durch die Hallensperrung we-
gen Schäden am Dach (wir berichte-
ten mehrfach) mussten sich die Rin-
ger eine andere Halle suchen. Fündig
wurden sie in Contwig, mit der dorti-
gen IGS-Halle.

Noch am vergangenen Samstag bei
den Pfalzmeisterschaften der Ju-
gendringer in der Athletenhalle
des AC Thaleischweiler an der Ufer-
straße wies ein Plakat auf den neuen
Veranstaltungsort hin. Doch der war
schnell schon wieder Geschichte.
Wegen des Brandes an der Contwiger
Schule (wir berichteten) ist auch
die daran angrenzende Halle
nicht nur den Ringern versperrt und
wird auch nicht vor Ende März geöff-

net.
Eine geeignete Halle bot sich in der

näheren Umgebung nicht an. ACT-
Vorsitzender Reiner Kaufmann hatte
sie alle ins Auge gefasst: „Die Bruch-
wiesenhalle (in Waldfischbach-
Burgalben) können wir nicht nutzen,
ebenso die TSR-Halle in Rodalben.“
Die Pirmasenser Kirchberghalle sei
am Meisterschaftswochenende
ebenfalls belegt. In der Wasgauhalle
würde die derzeit zulässige Teilneh-
mer- und Besucherzahl überschrit-
ten, weiß der Pirmasenser Paul Ufel-
mann, Jugendreferent des Ringerver-
bandes Pfalz. Im vergangenen Jahr in
Koblenz waren 166 Ringer gemeldet,
hinzu kommen Betreuer und Zu-
schauer.

„Weiter weg zu gehen, macht kei-
nen Sinn, weil wir wirklich jeden
Strohhalm in die Halle bringen müs-
sen. Bei den Rheinland-Pfalz-Meis-
terschaften müssen laut Ausschrei-
bung drei Matten gelegt werden“, er-
klärt Kaufmann, dass auch nicht jede
Entfernung bei den Vorbereitungen

zumutbar ist. „Wir sind nun an einem
Punkt, an dem wir definitiv keine
Halle anbieten können, aber eine Lö-
sung“, war der erfahrene Organisator
von Meisterschaften bis zuletzt zu-
versichtlich.

Der AC Thaleischweiler und der
Ringerverband erwogen, die Meister-
schaften nach Altersklassen auf zwei
Tage zu verteilen und in die vereins-
eigene Athletenhalle zu verlegen.
Dort fanden am vergangenen Wo-
chenende die Pfalzmeisterschaften
statt (wir berichteten) und dort wer-
den auch am 9. Mai die Pfalzmeister-
schaften für Jugendmannschaften
ausgetragen.

„Für uns wäre das die Lösung“, sag-
te Kaufmann. „Das würde die Meis-
terschaften zeitlich entzerren und
auch das Wettkampfbüro entlasten.“
Vorbehalte kamen vor allem aus dem
Norden des Landes, wo eine längere
Anfahrt dann an zwei Tagen gesehen
wurde. Diesen begegnete Kaufmann
mit dem Hinweis, dass in anderen
Landesverbänden wie im Saarland

und in Nordbaden Jugendmeister-
schaften schon seit Jahren an mehre-
ren Tagen stattfinden.

Unbedingt sollte der Termin gehal-
ten und nicht auf ein anderes Wo-
chenende ausgewichen werden:
„Vor allem für die A- und B-Jugendli-
chen ist der 9. März wichtig, denn die
können sich ja noch für die deut-
schen Meisterschaften zeigen und
gemeldet werden“, ergänzt Ricarda
Holub.

Beim 9. März bleibt es tatsächlich,
aber eben nicht mit dem Ausrichter
AC Thaleischweiler und Kämpfen in
einer Halle in der Südwestpfalz. Die
Arge hat sich gegen den Vorschlag
des AC Thaleischweiler und für eine
komplette Meisterschaft an einem
Tag entschieden.

Übrigens: Die Jahnhalle in Bad
Kreuznach war am 9. März eigentlich
schon belegt. Aber als die Verant-
wortlichen in der Kurstadt Fotos vom
Hallenbrand in Contwig gesehen ha-
ben, machten sie die Halle doch für
die Ringermeisterschaft frei.

Die Handballer des TV Thaleisch-
weiler werden in dieser Saison ein-
fach nichts sesshaft. Die Rundreise
durch die Sporthallen in der Region
setzt sich am Wochenende bei den
Heimspielen der Damen- und Her-
renmannschaft fort.

Wegen des Wasserschadens in der
IGS-Sporthalle in Thaleischweiler-
Fröschen und dem Brand an der Au-
ßenfassade ihrer Ausweichhalle in
Contwig (wir berichteten), absolvier-
ten sie vergangene Woche ihre Heim-
spiele in der Pirmasenser Kirchberg-
halle. Doch dies war nur ein kurzer
Ausflug, denn der TVT wechselt er-
neut die Halle.

Am Sonntag empfangen die Da-
men- und Herrenmannschaft des
TV Thaleischweiler in der Handball-
Verbandsliga ihre Gegner in der
Schulsporthalle in Dahn. „Auch wenn
die Halle von Thaleischweiler sehr
weit weg ist, können unsere Mann-
schaften auch zwecks Bewirtung in
der gleichen Halle spielen. Zudem
stand uns die Kirchberghalle nicht
kostenlos zur Verfügung“, damit ar-
gumentiert TVT-Abteilungsleiter Ma-
ximilian Huber den erneuten Um-
zug. |fls

23Vereine kommen mit 371 Sportlern
Am Wochenende findet der Plub-
Cup als Einladungs-Schwimmwett-
kampf im Pirmasenser Freizeitbad
statt. „Es ist der 24. Plub-Cup, ausge-
rechnet im Jahr 2024“, sagt Mirjam
Semmet, Trainerin und Öffentlich-
keitsarbeiterin vom 1. Schwimmver-
ein Blau-Weiß Pirmasens als Veran-
stalter.

Und auf eine weitere Zahl weist sie
hin, denn der Schwimmverein ist in
diesem Jahr hundert Jahre alt. Beim
Blick in die Starterliste allerdings
kommen die Blau-Weißen fast aus-
schließlich sehr jung daher, denn nur
wenige Schwimmer sind der Offenen
Altersklasse zuzuordnen. „Wir konn-
ten einige wenige Masters dazu bewe-
gen, nochmal anzutreten“, haben Mir-
jam Semmet und Blau-Weiß-Vorsit-
zender Heiner Held erfahren, wie
schwer es ist, nicht mehr aktive
Schwimmer für einen Wettkampf zu-
rück ins Becken zu lotsen.

SCHWIMMEN: Plub-Cup lockt Starter aus dem Saar- und Rheinland nach Pirmasens
Beim Nachwuchs drängen nun

schon die Jahrgänge 2015 und 2016
auf den Startblock und einige werden
am Samstag und Sonntag ihr Wett-
kampfdebüt im großen Rahmen im
Plub haben.

Denn nach wie vor drängen die Ver-
eine aus dem südwestdeutschen
Schwimmverband, aus dem saarländi-
schen Schwimm-Bund und vom
Schwimmverband Rheinland zum
Cup nach Pirmasens. 23 Vereine ha-
ben für beide Tage 371 Schwimmerin-
nen und Schwimmer gemeldet, wobei
sich die Geschlechter in etwa die Waa-
ge halten.

Mit 43 Startern tragen die meisten
die schwarzen Badekappen des
SC Delphin Grünstadt, nur einen we-
niger hat der Kaiserslauterer
Schwimmklub gemeldet. Als Veran-
stalter schickt der Schwimmverein
Blau-Weiß Pirmasens 17 Mädchen
und zwölf Jungen ins Wasser. Sie star-
ten 188 Mal und bilden zudem zwölf

Staffeln. Die vier Schwimmerinnen
des SC Holzland werden 23 Mal auf
den Startblock steigen.

Insgesamt werden an beiden Tagen
2 034 Einzelstarts und 49 Staffeln zu
sehen sein. |th

ZEITPLAN

Samstag
8.30 Uhr: Einschwimmen
9 Uhr: Wettkampfbeginn, erster Ab-
schnitt
12.45 Uhr: Pause
13.45 Uhr: Wettkampfbeginn, zweiter
Abschnitt
18 Uhr: Wettkampfende

Sonntag
8.30 Uhr: Einschwimmen
9.30 Uhr: Wettkampfbeginn, dritter
Abschnitt
14.15 Uhr: Pause
15.15 Uhr: Wettkampfbeginn, vierter
Abschnitt
18.30 Uhr: Wettkampfende

Jubel am Ende einer Lehrstunde
Ersatzgeschwächt musste der Turn-
verein Lemberg in der Volleyball-
Kreisliga der Männer seinen letzten
Heimspieltag der Saison bestreiten.
Die beiden etatmäßigen Mittelan-
greifer David Mann und Aaron Rock
standen diesmal nicht zur Verfü-
gung.

Zum Auftakt stand dem jungen Lem-
berger Team die Mannschaft des Ta-
bellenzweiten TG Waldsee am Netz
gegenüber. Im ersten Satz sahen die
Zuschauer in der Lemberger Freizeit-
halle lange Zeit ein offenes
Spiel zweier Teams auf Augenhöhe,
ehe am Ende die Gäste aus Waldsee
den 25:18-Satz-Sieg verbuchen
konnten.

Lange Ballwechsel bestimmten
den zweiten Satz, in dem die Heim-
mannschaft zwischenzeitlich mit
14:12 Bällen in Führung lag.
Doch von nun an wurden die fehlen-
den Spieler merklich vermisst, zu-

VOLLEYBALL: Junges Team des TV Lemberg gewinnt trotz 0:2-Satz-Rückstand noch
mal dem Lemberger Mittelblock die
nötige Präzision fehlte. Das erfahre-
ne Team der TG Waldsee ging letzt-
lich verdient mit 3:0 Sätzen
(25:18, 25:19 und 25:15) als Sieger
hervor.

Das zweite Volleyballspiel des Ta-
ges wurde zum annähernd zwei-
stündigen Krimi. In den ersten bei-
den Sätzen kam das Lemberger Sex-
tett überhaupt nicht ins Spiel und der
VBC Lingenfeld nutzte die Fehler der
Gastgeber konsequent aus. Zudem
konnte der TVL-Zuspieler Max Röhr-
danz wegen einer Fingerverletzung
nicht mehr weiterspielen und Trai-
ner Axel Klug musste die Zuspielpo-
sition übernehmen.

Nach zwei deutlichen Satzgewin-
nen mit 25:11 und 25:18 Bällen sah
der VBC Lingenfeld schon wie der si-
chere zweite Sieger in der Lemberger
Freizeithalle aus. Jedoch mit dem
dritten Satz fing sich die TVL-Mann-
schaft und die Fehlerquote in

der Ballannahme und bei den An-
griffsschlägen konnte reduziert wer-
den.

Mit 25:11 und 25:16 Bällen drehte
der TV Lemberg das Spiel und der
Tiebreak musste die Entscheidung
bringen. 18 spannende Minuten mit
tollen Ballwechsel und einer Verlän-
gerung endeten mit 16:14 Bällen, et-
was glücklich aber verdient für die
Volleyballspieler des TV Lemberg.

„Eine ganz tolle Leistung und die
Erfahrung für das junge Team, dass
man auch nach einem Zwei-Satz-
Rückstand noch siegreich zurück-
kommen kann“, fand Trainer Axel
Klug lobende Worte nach insgesamt
186 Minuten Volleyballsport.

Der Neuling TV Lemberg rangiert
derzeit auf dem dritten Tabellenplatz
der Volleyball-Kreisliga, wobei die
beiden direkten Verfolger TS Ger-
mersheim V und TSG Grünstadt je-
weils noch zwei Spiele im Rückstand
sind. |bek

In der zweiten Halbzeit fehlt fast alles
VON STEFFEN BERBERICH

Die Basketballer von Eintracht
Lambsheim sind der Angstgegner
des TV Clausen, schon wieder haben
die Comets gegen den Tabellennach-
barn eine Niederlage kassiert. Trotz
eines knappen Vorsprungs zur Halb-
zeit schafften es die Clausener am
Wochenende nicht, die Oberligare-
serve der Gäste zu bezwingen und
verloren am Ende ihr Heimspiel in
der Gräfensteinhalle mit 59:73
(30:27) Punkten.

Das erste Viertel der Partie begann
spannend gegen die Gäste aus Lambs-

BASKETBALL: TV Clausen verliert nach Leistungseinbruch Heimspiel gegen Angstgegner Eintracht Lambsheim klar
heim, immer wieder lag im A-Klasse-
Spitzenspiel zwischen dem Tabellen-
zweiten und -dritten ein anderes
Team in Front. Die Führung wechselte
ständig hin und her. Die ohne Topsco-
rer Nizar Barkaoui und den sechsten
Mann, den ersten Auswechselspieler,
Luke Hufnagel, angetretenen Clause-
ner wurden im Laufe des zweiten
Viertels stärker und gingen beim Zwi-
schenstand von 28:19 mit neun Punk-
ten in Führung.

Mit dem knappen Vorsprung von
drei Punkten ging es in die zweite
Halbzeit, die der TV Clausen dann am
liebsten vergessen würde. Die drei
Center Ben Hufnagel, Philipp Schäfer

und Johannes Petuchov verwarfen et-
liche gute Wurfchancen und kassier-
ten immer wieder Fouls, die das Team
von Eintracht Lambsheim an der Frei-
wurflinie zu Punkten ummünzte.

Binnen weniger Minuten hatten die
Gäste das Spiel gedreht und der
TV Clausen kam nicht mehr an sie
heran. Am Ende stand die 59:73-Nie-
derlage, der TVC kann sich mit einem
Punkt Vorsprung bei einem Spiel
mehr auf dem Konto knapp vor den
Gästen auf dem zweiten Tabellen-
platz halten.

Der Clausener Trainer Andreas Kaes
sah eine katastrophale zweite Halb-
zeit seines Teams: „Wir waren einfach

zu schlecht bei den Freiwürfen und
haben außerdem zu viele Fouls kas-
siert. Unsere Bank war schwach, wir
konnten schlecht wechseln und ha-
ben deswegen verloren. Der Gegner
war sehr gut, hat top getroffen und
eine gute Freiwurfquote. Ganz ein-
fach, wir müssen uns zusammenrei-
ßen und wieder besser spielen.“ |sb

SO SPIELTEN SIE

TV Clausen 59
Eintracht Lambsheim 73
TV Clausen: Mazouni (11 Punkte/3 Dreier), Hufnagel
(12), Schäfer (12), Petuchov (9), Lehn (9), Dräger (2), Car-
cano (2), Barkaoui, Ma, Emrich

Der TV Dahn spielt eine maßgebli-
che Rolle im Angebot von Bewe-
gungsmöglichkeiten für Menschen
aller Altersgruppen im Dahner Fel-
senland. Dies beginnt bereits bei
den Jüngsten mit dem Eltern-Kind-
Turnen. Anschließend folgt das
Mädchen- und Bubenturnen, wo
Kinder auf spielerische Weise erste
Bewegungen an den klassischen
Turngeräten erlernen. Um dieses
Angebot weiterhin aufrecht erhal-
ten zu können, sind zahlreiche eh-
renamtliche Helfer vonnöten.

Der TV Dahn sucht ab sofort engagier-
te Unterstützer, die bereit sind, Mäd-
chen im Alter zwischen sechs und
zwölf Jahren einmal pro Woche in
zwei Gruppen zu betreuen. Die Turn-
stunden finden mittwochs von 16 bis
17 Uhr für die erste Klasse und von
17 bis 18 Uhr für die zweiten bis vier-
ten Klassen statt. Eine Trainerausbil-
dung ist zunächst nicht erforderlich;
es genügt die Freude daran, den Mäd-
chen auf spielerische Weise das Tur-
nen näherzubringen.

Bei Interesse steht der erste Vorsit-
zende Michael Blank als Ansprech-
partner per Mail zur Verfügung. |PZ

TV-DAHN@T-ONLINE.DE

TSC setzt auf sein Hallenteam
Fußball-Landesligist TSC Zweibrü-
cken ist einer von acht Vereinen, die
am Sonntag um die Futsal-Südwest-
meisterschaft spielen. Als Futsal-
meister vertritt der TSC den Fußball-
kreis Pirmasens/Zweibrücken. Ge-
spielt wird ab 10.30 Uhr in der Bar-
barossahalle in Kaiserslautern.

Von den zehn Fußballkreisen im Süd-
westdeutschen Fußballverband
(SWFV) spielen nur acht um den Süd-
westmeistertitel. Als Vertreter des
Fußballkreises Mainz-Bingen tritt der
Futsal-Stützpunkt des SWFV außer
Konkurrenz an und der Kreis Süd-
westpfalz stellt keinen Vertreter.

Die Südwestmeisterschaft ist übri-

FUTSAL: Zweibrücker Landesligist spielt um Südwesttitel
gens Endstation, denn weitere Meis-
terschaften bis hinauf auf Bundesebe-
ne gibt es im Futsal inzwischen nicht
mehr.

Der TSC Zweibrücken trifft in seiner
Gruppe 2 auf: Blau-Weiß Idar-Ober-
stein (Kreis Birkenfeld), TSG Gau-Bi-
ckelheim (Kreis Alzey-Worms) und
VfL Kaiserslautern (Kreis Kaiserslau-
tern-Donnersberg).

In Gruppe 1 spielen: TuS Mechters-
heim (Kreis Rhein-Mittelhaardt),
SV Rodenbach (Kreis Kusel-Kaisers-
lautern), TSG Planig (Kreis Bad Kreuz-
nach), FC Arabia Frankenthal (Kreis
Rhein-Pfalz) und außer Konkurrenz
der SWFV-Futsal-Stützpunkt (Kreis
Mainz-Bingen). |gök
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Weil keine große Halle in Pirmasens und im stadtnahen Landkreis verfügbar war, schlug der AC Thaleischweiler vor, die Rheinland-Pfalz-Meisterschaften an
zwei Tagen in seiner Athletenhalle an der Uferstraße auszurichten, wie zuletzt die Pfalzmeisterschaften. FOTOS: HUTZLER

Ursprünglich in der IGS-Halle in
Thaleischweiler-Fröschen geplant,
wollten die Ringer zwischenzeitlich
nach Contwig ausweichen. Das war
nach dem Brand nicht mehr möglich.

HANDBALL
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TV Thaleischweiler zieht
jetzt nach Dahn um

TV DAHN
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Erste Turnerfahrung
an Geräten vermitteln


